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1W À orSen werde ich zur Schule

l^rl gehen. Morgen, in der Zukunft.
J | Wenn morgen ist, dann ist morgen

Gegenwart, und wenn morgen
gestern ist, dann ist morgen Vergangenheit.

Morgen, gestern, heute. Was von
den dreien ist Zukunft, was nicht? Klar,
du würdest jetzt
sagen, gestern ist
ganz sicher
Vergangenheit, aber
gestern in drei
Wochen ist doch
eigentlich Zukunft,
oder? Zukunft liegt
vor uns, aber die
Zukunft des
Menschen und des
Fortschritts liegt
doch auch in der
Vergangenheit,
denn wir bilden
uns fort, indem wir
aus unserer
Vergangenheit lernen
und von ihr
profitieren und das

Gelernte in Zukunft geschickt in
Fortschritt umwandeln. Die Zukunft ist die
einzige Zeit, die wir verändern können.
Die «ferne» Zukunft ist noch unklar,
doch je näher sie kommt, desto genauer

sehen wir, was auf uns zukommen
wird. Wenn es etwas Gutes ist, dann

freuen wir uns
darauf, wenn es
etwas Schlechtes
ist, dann fürchten
wir uns vor der
Zukunft und wollen

nur noch in der
Gegenwart leben.
Warum ändern wir
also nicht etwas,
bevor es zu spät
ist? Jede Zukunft
wird irgendwann
zur Gegenwart,
aber wir haben
das Glück zu
bestimmen, zu
welcher Gegenwart

diese
Zukunft wird.

i sjjjjJTb o




	Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft

